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Beginn der Blochade gegen die Neutralen
2Karfreitag

Der Tag des Todes der mit ernſtem Mahnen uns Leben
ründet das der Schmerz gebar iſt uns Symbol der Qual
mit der jedwede Schöpfung ſich ans Leben ringt Wie neues
Menſchenleben ſchmerzenbringend ſich dem Mutterſchoße ent

windet ſo kommt die künſtleriſche Tat in Schmerzen zur
Vollendung und die Gedanken die uns neue Wege zeigen
ſie müſſen kämpfend ſich den Pfad erſt bahnen So mancher
der begeiſtert ihre Fahne trug mußt fallen ſah mit eigenen
Augen den Sieg nicht mehr der aus dem Tode neues Leben
ſchuf

So ſtehen wir heute noch inmitten eines Kampfes der
bittere Wunden ſchlug Der Tod hielt reiche Ernte und
ernſt erklingen drum die Glocken die uns den Tod des Frie
densbringers künden der Welt die ſchmerzdurchwühlt den
Frieden ſucht und Gräber findet Doch tief im Herzen regt
ſich ſchon die Hoffnung daß uns der Tod zu neuem Leben
führt daß dem Karfreitag dieſes großen Krieges für unſer
Volk der Oſterſonntag folgt das Auferſtehen daß Glaube
Liebe Hoffnung aufs neue Wurzel ſchlagen und ihre Fäden
einſt die Völker binden in Friedensarbeit

Die großen Opfer dieſes Krieges ſind die Saat für eine
neue Ernte Entvwicklungsmöglichkeiten die wir heute
ahnend nur empfinden können wie im harten Winter den
Frühling der in tauſend Blütenknoſpen wartet auf den Tag
des neuen Lebens der Auferſtehung die im lichten Glanz
der Sonne aus dunklen Grabeshüllen ihn befreit

Die Gegner wollen uns dies Licht des Frühlings nicht
vergönnen Allein vermag ihr Wollen nicht die Entwicklung
zu hemmen

Noch niemand entfloh dem verhängten Geſchick
Und wer ſich vermißt es klüglich zu wenden
Der muß es ſelber erbauend vollenden

Das Schillerwort wird auch an unſeren Gegnern Wahr
heit werden Sie arbeiten daran daß aus den Gräbern der
Helden die in dem Titanenkampfe fielen neues Leben
unſerem Volk erſteht Die Welt die große draußen war
ſehr vielen in Deutſchland nicht mehr fremd doch viele allzu
viele vermochten vor dem Kriege nicht über ihres Kirchſpiels
Grenze zu ſehen und manche die im fremden Lande eine
Heimſtatt fanden vergaßen drüber wohl der Heimat gangz
Der Krieg ward Lehrmeiſter den einen wie den anderen
Er lehrte jetzt Millionen erſt die Heimat kennen die deut
ſchen Stämme all in ihrer Eigenart er lehrte ſie den Blick
auf fremde Völker richten und im Vergleich zu lernen was
uns frommt Und anderen Millionen zeigt er wieder daß
ſie die Heimat nicht entbehren können Jm wilden Wirbel
treibt der Krieg mit denen die ſich von ihres Volkes Stamm
gelöſt ſein willkürliches Spiel und andere ließ er fühlen
wie ſie im Herzen an der Heimat hängen wie die Geſchicke
ihres Vaterlandes ſie bewegen auch wenn ſie fern der
Heimat ſich nicht in Kampf und Dulden ſelbſt betätigen
können Zerſtören möchten unſere Gegner das Deutſche Reich
und ſchmieden enger die Volksgenoſſen aneinander ſie wollten
des deutſchen Volkes Weltgeltung vernichten und müſſen
nun den Bau vollenden helfen indem ſie unſeres Volkes
Blick erweitern und ſo uns vorbereiten für die Aufgaben die
unſerer nach dem Kriege harren
Dre kriegeriſchen Taten können im Gedächtnis der Zeit
im einzelnen verlöſchen ihre Frucht wird bleiben

Leicht verſchwindet der Taten Spur
von der ſonnenbeleuchteten Erde
wie aus dem Antlitz die leichte Gebärde
Aber nichts iſt verloren verſchwunden
was die geheimnisvoll waltenden Stunden
in den dunkel ſchaffenden Schoß aufnahmen
Die Zeit iſt eine blühende Flur
ein großes Lebendiges iſt die Natur
und alles iſt Frucht und alles iſt Samen

Der ernſte Chor in der Braut von Meſſina er wird
am meiſten unſerer Zeit gerecht Der Krieg iſt Frucht und
Samen Wir haben ſeine Bitterkeit genoſſen und haben alle
Schmerzen durchgekoſtet die einer neuen Zeit gewaltiges
Entſtehen begleiteten wir haben Frucht des Todes in den
Schoß der Erde betten müſſen nun warten wir des Samens
der drauß ſprießt des Auferſtehens das in lebensvollem
Prangen uns hoffnungsvoll aus Blütenknoſpen in Feld und
Wald im Frühlingsglanze grüßt Der Tag der uns des
Todes ernſtes Mahnen nahe bringt er zeigt zugleich die
Hoffnung die uns winkt

Frachtraten weit höher ſeien als von England

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Erfolgreicher Vorſtoß bei Bpern
VTB Großes Hauptquartier 20 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm pern Vogen gelang es deutſchen Patrouillen an

mehreren Stellen in die engliſchen Gräben einzu
dringen ſo an der Straße Langemark Ypern wo ſie etwa
600 Meter der feindlichen Stellung beſetzt
und gegen mehrere Handgranatenangriffe feſt in der
Hand behalten haben Hier ſowie bei Wieltje und
ſüdlich von Ypern wurden Gefangene gemacht deren Geſamt
zahlein Offizier 108 Mann beträgt 2 Maſchinen
gewehre wurden erbeutet

Oeſtlich von Tracy le Mont hat ſich geſtern abend
gegen unſere Linie abgeblaſenes Feuer nur in den eigenen
Gräben der Franzoſen verbreitet

Jm Maas Gebiet richtete der Feind heftiges Feuer
gegen die ihm auf dem Oſtufer entriſſenen Stellungen Jm
Cailette Walde entwickelte ſich aus ſeinem Vorberei
tungsfeuer gegen Abend ein ſtarker Angriff Er ge
langte an einer vorſpringenden Ede in unſeren Graben im
übrigen wurde er unter für die Franzoſen ſchweren blu
tigen Verluſten und einigen an Gefangenen abgewieſen

Jn der Woevre Ebene und auf der Cotes ſüdöſtlich von
Verdun wird der Artilleriekampf mit großerHeftigkeit von beiden Seiten fortgeſetzt Jnfanterie
tätigkeit gab es dort nicht

Oeſtlicher und Valkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Vedeutung

Oberſte Heereslei

1 Mai Blockadebeginn
e B Rotterdam 20 April Wie der Lyoner

Progrès bertchtet werde die verſchärfte Blockade
gegen die Neutralen am 1 Mai ohne weitere Ankündigung
in Kraft treten Von da an werden auch etwaige
weitere Einſpruchserhebungen neutraler Stagten nicht mehr
beantwortet werden

c B Rotterdam 260 April Wie aus Genf be
richtet wird beſagen Madrider Meldungen daß die von der
portugieſiſchen Regierung beſchlagnahmten deutſchen Schiffe
den Befehl erhielten keine neutralen Häfen anzulaufen

Die engliſche Schiffsnot
WTB London 20 April Der Abg Houſton äußerte

ſich in einem Jnterview mit einem Vertreter der Daily
Mail über die Schiffsnot in England es ſei lächerlich zu
ſagen daß Deutſchland beim jetzigen Tempo des Unterſee
bootkrieges die engliſche Flotte erſt in zwanzig Jahren ver
nichten könne Die Schiffsnot ſei ſo groß daß das
Handelsamt die Einfuhr vieler Artikel darunter von Obſt
nach England verbieten mußte Es fehle ſo ſehr an britiſchen
Schiffen daß im März von den 48 Dampfern die Kohle aus
Cardiff nach Jtalien bringen 3 britiſche Schiffen waren und
daß dieſe nur 7,3 Prozent der Geſamtladung transportierten
Die Vermehrung der Unterſeebootgefahr zeige ſich auch in
den Verſicherungsraten die ſeit der Verſchärfung
des Unterſeebootkrieges um das Fünffache geſtiegen
ſeien Charakteriſtiſch ſei auch die Jahl der Tage an denen
britiſche Häfen geſchloſſen ſeien d h an denen die Behörden
die Ausfahrt britiſcher Schiffe verhinderten

tung

W B London 20 April Unterhaus Houſton machte
in Form einer Frage darauf aufmerkſam daß Argentinien
Braſilien und Uruguay einen beträchtlichen Teil des Kohlen
bedarfs aus den Vereinigten Staaten beziehen obwohl die

Runciman
erwiderte daß der letzte Sturm in Südwales die Kohlen
förderung und den Kohlentransport geſtört und zu einer be
trächtlichen Verminderung des Kohlenvorrats geführt habe
Die Angaben Houſtons ſeien richtig und man könne nicht
ohne bemerken daß die amerikaniſche Kohle die eng
liche in Südamerika verdränge

Die erfolgloſen Maßnahmen gegen die ABoot
Gefahr

C B Rotterdam April Central News zufolge
wird der Miniſter Runciman demnächſt im Unterhauſe die

e des Frachtraummangels darlegen und erklären daß
außer den e die die engliſche Handelsflotte
durch die deutſchen UBoote erlitten hat auch noch die Un
möglichkeit Neubauten raſch auszuführen die Schuld an dem
Frachtraummangel trage Es fehle an genügend Schiffsbau

O

arbeitern da die meiſten von ihnen entweder in das Heer
l

eingereiht worden oder damit beſchäftigt ſind Vorbereitun
gen zur Abwehr der feindlichen Boote herzuſtellen Hier
zu verlautet aus guter Quelle daß der Aerger der Eng
länder beſonders darüber groß iſt daß die gegen die Boots
gefahr getroffenen Ab wehrmaßnahmen ſo gut wie erfolglos
geblieben ſind

Verſenkt
Der engliſche Dampfer Leiceſter 1108 Tonnen

wurde verſenkt Von ſeiner Beſatzung ſind zwei Mann um
gekommen elf werden vermißt der Reſt iſt gerettet

Nach Meldungen franzöſiſcher Blätter iſt der engliſche
Dampfer Sneaton 3489 Tonnen im Mittelmeer ver
ſenkt worden

Das Amſterdamer Handelsblad meldet Das Dampf
boot Holland und das Fiſcherboot Carrington
von der Boſton Fiſhing Co werden offiziell als vermißt an
geſehen Außer diſen beiden Schiffen hat die Geſellſchaft
im Kriege bereits 14 Dampfboote verloren Das Dampf
boot Saxon Prince iſt mit voller Bemannung auf
eine Mine gelaufen und ging verloren

London 19 April Lloyds meldet aus Liſſabon Es
wird jetzt amtlich gemeldet daß der Dampfer Tergeviken
auf eine treibende Mine ſtieß und ſank

Die engliſche Wehrpflichtkriſis
Die Entſcheidung über das Kabinett Asquith
fällt nach Oſtern Die Spaltung im eng
liſchen Kabinett unvermeidlich Die Er

regung der engliſchen Arbeiter
c B Amſterdam 20 April Die Entſcheidung ob

das Kabinett Asquith im Amte bleibt wird am Dienstag
fallen Die Oſterferien des Parlaments ſind verkürzt worden
Kann Asquith am Dienstag keinen Kabinettsbeſchluß in der
Wehrpflichtsfrage vorlegen ſo werden unverzüglich Neu
wahlen ausgeſchrieben Nach ſeiner Rede hat Asquith wie
dem Telegraaf gemeldet wird eine große Mehrheit des
Unterhauſes für ſeine Kompromißpolitik

W B London 20 April Wie das Reuterſche Bureau
meldet rief die Erklärung von Asquith große Senſation
hervor Jm Oberhauſe erklärte Lansdowne die einge
tretene Verzögerung ſei nicht auf Entſchlußloſigkeit zurück
zuführen aber im Augenblick beſtehe keine Möglichkeit einen
Mittelweg zu finden Der Zuſammenbruch der Regierung
würde nicht nur in England ſondern auch bei den Alliierten
eine bedauernswerte Wirkung haben

Jn einer Verſammlung von Liberalen wurden Reſo
lutionen gefaßt daß Asquith kräftig unterſtützt werden ſolle
Man glaubt daß eine Spaltung in der Regierung
unvermeidlich ſei Einige Mitglieder des Anter
hauſes hoffen auf einen Ausgleich

T V London 20 April Jm Oberhauſe gab Lord
Crowe eine ähnliche Erklärung ab wie Asquith im Unter
hauſe Die Friſt die die Regierung beanſprr he ſei nicht ein
Zeichen der Unentſchloſſenheit ſondern vielmehr das Be
ſtreben von Männern deren Anſichten auseinandergingen
ſich die Grundlage einer Verſtändigung zu ſchaffen und zu
einer einheitlichen Auffaſſung zu gelangen Jn der Hoff
nung dieſes Ergebnis zu erzielen ſchlage die Regierung die
Vertagung des Hauſes vor Die Sitzung wurde alsdann auf
gehoben Frkf Ztg

T V London 20 April Aſſociated Preß erfährt
Jn Arbeiterkreiſen herrſcht Erregung über die durch die Re
krutierungsfrage heraufbeſchworene Kriſe Der Präſident
des Broad of Education Hunderſon empfing am Mittwoch
die einflußreichſten Führer der Arbeiterparteien

Frankf Ztg
c B Rotterdam 20 April Drahtmeldungen aus Lon

don zufolge hielten die Bergleute von Südwales Verſamm
lungen ab wobei ſie beſchloſſen die beiden Oſterfeiertage
die Arbeit ruhen zu laſſen obſchon die Admiralität von
ihnen verlangt hatte ſich nur mit einem Feiertage zu be
gnügen Außerdem beſchloſſen ſie die Abſchaffung der mili
täriſchen Dienſtpflicht

Die engliſchen Arbeiterſtreiks
WTB London 19 April Nach der Labour Gazette

haben im März in England 44 Arbeitskonflikte ſtattgefun
den an denen 58 000 Arbeiter beteiligt waren Jm ganzen
ſind 327000 Arbeitstage verloren gegangen Das
iſt mehr als dreimal ſoviel wie im Februar

WTB London 20 April Miniſter Henderſon hatte in
Glasgow eine Konferenz mit den dortigen Ar in der
er ſagte Manche Leute ſcheinen zu Se daß t Krieg
bereits ſo gut wie gewonnen iſt Er teile dieſe Meinung
nicht obwohl er in bezug auf den ſchließlichen Ausgang vpti
miſtiſch ſei Der Bau von Handelsſchiffen dürfe nicht ver
nachläſſigt werden Alle Arbeiter in den Werften
überzeugt werden daß alle ihre Zeit und Arbeitskraft un
erlöklich ſei um den Krieg zu gewinnen



Engliſche Drüceberger in der Schweiz
c B Genf 20 April Die ſchweizeriſchen Städte ſind vonwohihatenen e Heerespfüchtigen überfüllt die ſich

rechtzeitig ihrer Einſtellung in das Heer durch Reiſe ins Aus
land entziehen konnten
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Die Urſachen der Mißerfolge der Entente
WTB Rotterdam 20 e Lord Milner erklärte

geſtern im Oberhauſe daß die Fehlſchläge des letzten Jahres
durch die zahlen mäßige Unterlegenheit der
Allierten verſucht worden ſeien Darly Rews nennen
dies eine Verdrehung der Tatſachen So ſeien die Nieder
lagen Rußlands nicht ſeinem Mangel an Mannſchaften ſon
dern ſeinem e an Material zuzuſchreiben die
Niederlage an den Dardanellen der mangelnden Vorausſicht
Jn Flandern und Frantreig habe es niemals an

annſchaften gefehlt Große Armeen würden in
Aegypten zurückgehalten die keine Gefahr liefen
angegriffen zu werden Zahlreiche Truppen befänden ſich in
England das durch ſeine Flotte beſchützt werden müßte Das
Land müßte die Gefahr dieſer Verzettelungspolitik einſehen
lernen England drohe die Gefahr daß es einer Regierung
von Extremiſten zutreibe von aufgeregten unbeſonnenen
Männern die diktatoriſchen Anſprüchen huldigten

x

Die engliſche Zuckernot
Die engliſche Zuckerverſorgung iſt von den erſten Kriegs

Monaten an auf eine ſchwere Probe geſtellt worden Be
kanntlich iſt Großbritannien bezüglich ſeiner Zuckereinfuhr
von dem Bezuge aus Deutſchland und OeſterreichUngarn
abhängig Von den 18,4 Millionen Cwts 1 ewt 50,8 kg
raffiniertem Zucker welche England im Jahre 1913 ein
führte ſtammten allein 9,3 Millionen aus Deutſchland und
3,9 Millionen aus Oeſterreich Ungarn und von den 13,5
Millionen Cwts unraffiniertem Rübenzucker die England
einführte ſogar 9,4 Millionen aus Deutſchland und 3,2 Mill
aus Oeſterreich Ungarn Die Unterbindung dieſer Zufuhr
durch den Krieg veranlaßte ſeinerzeit die engliſche Regie
rung zu den bekannten ſpäter ſtark kritiſterten behördlichen
Einkäufen von Rohzucker welche ſchon im Herbſt des Jahres
1914 zu erheblichen Preisſteigerungen führten Vergleicht
man die Zuckerpreiſe Englands und Deutſchlands vor Kriegs
ausbruch mit den Preifen der letzten Monate ſo ergibt ſich
folgendes Bild

Großbritannien Preis per Cwt 50,8 kg
Anſang April 1914 Anfang Nov 1915 Anfang April 1916

sh d sh d sh dKriſtallzucker 11 3 43 3 42 72Würfelzucker 17 9 40 6 47 6Deutſchland Preis per Zentner 50 Kg

Mk Mk MkWürfelzucker 26,75 25,25 25,75Raffinade 20,50 24 24,50Man erkennt daß die heutigen Zuckerpreiſe in England

um e Proz höher ſind als in Friedens
zeiten
Die Entwickelung der engliſchen Zuckerverſorgung wird
ferner durch die Abnahme der Beſtände charakteriſiert Die
Zuckerbeſtände betrugen

Jn Großbritannien insgeſamt Ende Februar
1915 1916Tonnen 500 300 80 700

Jn den vier Haupthäfen Anfang April

15 1916Tonnen 167 300 41 500
Die außerordentliche Preisſteigerung des Zuckers trifft

die engliſche Bevölkerung um ſo ſchwerer als dieſe ſich be
kanntlich an einen überaus ſtarken Zuckerverbrauch gewöhnt
hat Die engliſche Zuckereinfuhr in engliſchen Zentnern
ohne Umrechnung des raffinierten Zuckers in Rohwert war

von 35 34 Millionen Zentner in den Jahren 1906/08 auf
39,3 Millionen Zentner im Jahre 1913 geſtiegen Der
Zuckerverbrauch des Jnſelreiches wurde auf den Kopf der
Bevölkerung mit 42,1 kg im Jahre 1913 berechnet während
im Deutſchen Reiche 19,2 kg Verbrauchszucker auf den Kopf
der Bevölkerung fielen Jn einem früheren amtlichen eng
liſchen Bericht iſt angegeben worden daß engliſche Arbeiter
familien deren Einkommen man im Illgemeinen auf 30 bis

40 Mark in der Woche

r

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Lore ſah die freundliche Fürſprecherin dankend an undhalf dann der gänzlich teiinahmeloſen Schweſter die Sachen

zuſammenpacken und ſtützte ſie auf dem Nachhauſewege Urſel
war ſo grenzenlos übermüdet daß ſie für nichts Auge und

t Lore mußte ſie ſtützen und führen wie ein kleines
ind

Das Weihnachtsbäumchen wurde an dieſem Abend nicht
angezündet Lore wollte erſt die Schweſter ins Bett
bringen ihr eine Taſſe Tee kochen und dann das Bäumchen
anſtecken Sie zog die völlig willenloſe Schweſter aus und
legte ihr dann zuerſt die ete aufs Bett Urſel öffnete ſie
nicht einmal Erſt als Lore das erſte Paket aufgeſchnürt
hatte und zu ihrem eigenen größten Erſtaunen ein kleines
wundervpolles Oelgemälde auspackte warf die Schweſter einen
müden gleichgültigen Blick darauf Aber keine Frage nach
dem Spender keine Spur des Verwunderns Dann machte
rore das zweite Päckchen auf Es waren Blumen

Mohnblumen im Winter Deine Lieblingsblumen
agte Lore noch überraſchter als über die erſte Gabe

Da wühlte Urſel plötzlich den Kopf in die Kiſſen und
ſchluchzte wild auf War s nicht genug daß ihr Herz todes
müde und todeswund war Mußte auch dieſe ſchwerſte
tiefſte Wunde noch einmal z3 bluten beginnen am
Heiligabend Nur einer konnte ihr Mohnblumen ſchicken
Lore ſprach lieb und ſanft mit der Schweſter Und als

die Aeltere ſich in grenzenloſer den Schlafgeweint hatte kroch auch die kleine liebe Wohltäterin in
ihr Bett und ſie konnte es nun doch nicht hindern daß auch
ihre Wangen feucht wurden von Tränen

Zehntes Kapitel
In der erſten Seminarklaſſe von Fräulein Wendorf

ſaßen oder ſtanden in der großen Pauſe die Schülerinnen
aufgeregt in Gruppen beieinander Ein großes Ereignis
ſtand für Steinbach bevor Jn der übernächſten Woche ſollte
ein Kornblumenta attſin en Die Lehrerin hatte ihnen
ſoeben in einer geſchickten ſchwungvollen Rede von der Be
deutung des Blumentages erzählt und die jungen Mädchen

An 8 3 y r3 r s e
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für Zucker ausgeben an kann ſich alſo einen Begriff da
von machen in welchem Maße die oben an Hand der Groß
handelspreiſe dargelegte Verteuerung der Zuckerpreiſe um
eher Proz das Einkommen des engliſchen Arbeiters be

Frankreich
Franzöſiſche Heerführerberatung

T V Rotterdam 20 April Eine belgiſche Perſönlich
keit die noch in den letzten Tagen in Frankreich weilte machte
folgende Mitteilungen General Sarrail und General
Liautey wurden bekanntlich nach Paris berufen Jhre Be
rufung dürfte mit einer demnächſt unter dem Vorſitze Poin
carss ſtattfindenden roten Beratung jenes Teiles der fran
zöſiſchen Generalität zuſammenhängen der den Ruf beſon
derer Tüchtigkeit genießt Zudem wird ſich dieſer Generali
tätsrat auch aus den Generalen der verſchiedenen politiſchen
Parteirichtungen n Die Aufgabe dieſer Be
ratung wird die ſein Mittel und Wege ausfindig zu machen
um ein weiteres Vordringen der Deutſchen bei Verdun zu
verhindern Verdun wollen aber die franzöſiſchen Macht
haber um jeden Preis halten denn z wiſſen nur
zu gut daß der Fall dieſes Platzes nicht nur eine allgemeine
Entmutigung in der Armee ſondern auch den Verluſt des
letzten Reſtes des franzöſiſchen Volkes auf den Endſieg her
beiführen würde

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 20 April Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Von der ganzen Front iſt aus dem Ver
laufe der Nacht kein bedeutendes Ereignis zu melden mitAusnahme einer ziemlich heftigen Veſchiehung öſtlich der

Maas in der Gegend füdlich vom Gehölz Haudromont
Der Abendbericht lautet Weſtlich der Maas be

trächtliche Artillerietätigkeit auf der Höhe 304 und in
unſeren erſten Linien zwiſchen dem Toten Mann und
Cumieres Oeſtlich der Maas heftige Beſchießung in der
Gegend von Douaumont und Vaux Jm Woevre Gebiet war
der Tag ruhig in den Abſchnitten am Fuße der Maashöhen
Bei Eparges richtete der Feind heute morgen drei Angriffe
hintereinander gegen unſere Stellungen ſie wurden alle
zurückgeſchlagen Jm Laufe des letzten wurde der Feind
dem es einen Augenblick geglückt war in unſeren Gräben
auf einer Front von ungefähr 200 Meter Fuß zu faſſen dar
aus gleich durch einen Gegenangriff wieder vertrieben der
ihm ernſte Verluſte beibrachte Von der übrigen Front iſt
kein Ereignis von Wichtigkeit zu melden

Belgiſcher Bericht Einige beiderſeitige Artillerie
tätigkeit an der belgiſchen Front namentlich bei St Georges
Dixmuiden und in der Nähe des Fährhauſes

Ein falſches Dementi
c B Baſel 20 April Das franzöſiſche Oberkommando

hat es vorgeſtern für nötig erachtet die deutſchen Angaben
über die Zahl der um Verdun gemachten Kriegs
gefangenen zu beſtreiten Der deutſche Tagesbericht
hat unterdeſſen auf dieſes Dementi die entſcheidende Ant
wort gegeben Es iſt aber auch nachträglich intereſſant aus
der franzöſiſchen Preſſe zu erſehen daß dieſes falſche Dementi
des franzöſiſchen Haupquartiers zuerſt von der politiſchen
Zenſur unterdrückt wurde und daß die Zeitungen wie der

Temps ausdrücklich feſtſtellt erſt durch das Eingreifen des
Kriegsminiſteriums die Erlaubnis erhielten die Note zum
Abdruck zu bringen Aber auch dann noch mußten die fran
zöſiſchen Zeitungen den letzten Satz ausmerzen den
die Agence Havas jedoch nach dem neutralen Auslande
übermitteln durfte Jn dieſem offenbar für den inneren
Frieden Frankreichs ungemein gefährlichen Satz wird ge
ſagt daß die Zahl der franzöſiſchen Vermißten die als ver
wundete oder un verwundete Kriegsgefangene in die Hände
des Feindes gefallen ſeien 17000 nicht überſchreite Die
franzöſiſche Regierung hat alſo nicht einmal den Mut
r Publikum die Hälfte der Wahrheit mitzu
teilen

Es iſt bekannt daß die Franz o Regierungſträubt Verluſtliſten herauszugeben iſt ja auch a
einem ſo vertrauensſeligen Volke wie es die ranzoſen nun
mal ſind gar nicht nötig Jnfolgedeſſen wird es ihnen nicht
weiter auffallen daß ihre Regierung amtliche Nachrichten
der deutſchen Oberſten Heeresleitung rundweg dementiert
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Die Sommer Uhr in Frankreich
c B Genf 20 April Jn der Pariſer Kammer

ſitzung vom Dienstag hat man s lebhaft und lange über
die Vorſtellung der Uhren um eine Stunde unterhalten nach
dem das Jnſtitut der Wiſſenſchaften über dieſe Frage zur
Tagesordnung übergegangen war weil ſie die Zeitänderung
wiſſenſchaftlich nicht billigte praktiſch aber nicht hindern
wollte Der Abgeordnete und nakfabrikant Henneſſy
meinte in der Kammer es genüge die Bureauarbeit um eine
Stunde früher anzuſetzen Viele Abgeordnete waren ſeiner
Meinung als aber der Admiral Bienaims einen Antrag
auf Ablehnung einbrachte erlitt er mit 265 gegen 211
Stimmen eine Riederlage und man redete weiter Die
Frage war ſo ſchwer und gerade deshalb ſo aufregend weil
ſie unpolitiſch iſt Die Diſziplin der Parteien war voll
kommen aufgelöſt Jn den Gruppen herrſchte die größte
Uneinigkeit und die Parteigenoſſen ſtimmten gegeneinander
Schließlich wurde die Vorrückung der Uhr mit 299 gegen
171 Stimmen angenommen

Revolutionsdrohungen der Pariſer Gewerk
ſchaften

T V Zürich 20 April Das Züricher ſozialdemokra
tiſche Volksrecht berichtet daß die Pariſer Gewerkſchaften am
17 April eine Deputation an den Miniſter des Jnnern ent
ſandten und ihm folgende Reſolution vorgelegt haben Die
Vereinigung der Gewerkſchaften des Seine Departements iſt
überzeugt daß Maßregeln ergriffen werden können um der
gänzlich ungerechtfertigten Steigerung der Lebensmittel
preiſe abzuhelfen Wird unſere Stimme nicht gehört ſo
wird beſchloſſen alle Verantwortung abzulehnen für die
Ereigniſſe die man vorausſehen kann und die vorkommen
dürften Der Miniſter des Jnnern empfing die Deputation
und verſprach ihr daß die Regierung ſich mit der Löſung
dieſer Frage beſchäftigen werde Jn der Gewerkſchafts
zeitung Bataille vom 8 April veröffentlicht der Arbeiter
führer Jouot einen alarmierenden Artikel über den gleichen
Gegenſtand Die Stunde iſt ernſt ruft Juot das Maß iſt
voll die paſſive Haltung der Maſſe iſt zu Ende

Ein eigenes Parteiblatt der franzöſiſchen Minderheits
ſozialiſten

e B Bern 20 April Wie der Berner Tagwacht aus
Paris geſchrieben wird gibt die ſozialiſtiſche Minderheit

die im letzten Nationalrat über ein Drittel der Mandats
ſtimmen verfügte ein eigenes Wochenblatt betitelt Le
Populaire heraus Das Blatt will im Sinne des Jnter
nationalismus wirken Die Leitung hat Jean Lonquet
der Enkel von Karl Marrx inne

Eine franzöſiſche Abſage an die Haaſe Fraktion

T V Von der ſchweizer Grenze 19 April Jn der
Humanite kommt der ſozialiſtiſche Abgeordnete Renaudel

auf die Rede Haaſes im deutſchen Reichstage zurück und
macht dabei einige Bemerkungen über den Frieden den die
franzöſiſchen Sozialiſten annehmen würden Die Be
dingungen die er ſtellt ſind die Herausgabe von Elſaß
Lothringen an Frankreich die Verpflichtung Deutſchlands
auf jede Art von Hegemonie für alle Zukunft zu verzichten
und nie mehr zu den Waffen zu greifen Vielleicht ſo fügt
Renaudel hinzu iſt es auch nötig das Verhältnis zu den
Kolonien und die wirtſchaftlichen Beziehungen der euro
päiſchen Staaten unter Ueberwachung zu ſtellen Wenn
Deutſchland das alles nicht freiwillig zugeſtehen will ſo
muß es eben dazu gezwungen werden

Fallsuchtd bisher alles umsontt angewavdtx Epllepsie an maohe einen letzten Versuoh wit
einem Mittel es wird vieht reuen S gr Fl 25 A Bei Xiohterkolg Betrag
zurüek Apotheker Dr A U cker G m b H in lassen 208 Pogt Casseu

aufgefordert ihre Kraft in den Dienſt der guten Sache zu
ſtellen Die jungen Augen hatten ſie angeleuchtet aus den

an friſchen Geſichtern ſprach helle Freude über den neuen
an

Nun flogen die Meinungen lebhaft hin und her
Nein was iſt das für ein wundervoller Gedanke ſagte

anz begeiſtert ein rieſengroßes flachsblondes Paſtorentöchter
ein Endlich einmal etwas Neues Durchſchlagendes Er

folgwerſprechendes für das Eemeinwohl Für eine Blume
gibt jeder gern eine Kleinigkeit

Das iſt dann ſchon Anſtandspflicht ſtimmte die Nach
barin bei

Beſonders für die Herren rief ſchelmiſch ein beweg
liches dunkles Perſönchen und wippte mit den braunen
Schnallenſchuhen unternehmungsluſtig hin und her

Pfui wie kannſt du bloß ſo was denken entrüſtete ſich
das Paſtorktöchterlein Dabei ſoll doch nur die Nächſtenliebe
zu Worte kommen

Und um die Nächſtenliebe wachzurufen müſſen hübſche
weißgekleidete Mädchen mit liebenswürdigen Geſichtern und
ſchmachtenden Augen herumlaufen und betteln und ſchnorren
damit die Herren dann um ihrer ſchönen Augen willen mög
lichſt tief ins Portemonnaie greifen Denn verliebte Augen
darf man um der guten Sache willen ſchon machen Nein
es iſt ſogar Ehrenpflicht damit man ſein Büchschen ſtrotzend
voll den Armen überlaſſen kann Magda Ehrenfels hatte
mit heller klingender Stimme es ſo zaut geſprochen daß alle
anderen erſtaunt die Köpfe zu ihr hinwandten Jhre
Märchenaugen ſahen in dieſem Augenblick nicht verträumt
aus Dunkelblau faſt ſchwarz wie nächtlicher Sternen
himmel leuchteten ſie Um den weichen Mund lag ein herber
verächtlicher Zug

Aber gdalene du biſt doch ſonſt fürs Wohltun
wandte die Pfarrerstochter ein Weißt du nicht wie du
damals als du von dem Unglück der Witwe Lorenz gehörtLeir von einer zur anderen unter uns gegangen biſt und

e t und gebeten haſt als ginge es um dein eigenes
eben

Magdas Augen flammten Still Das ginnicht anders Hätte ich s allein gekonnt hätte i damals
es gern

die eine Hand ohne das Wiſſen der anderen tun laſſen
Schwer genug iſt s mir geworden ſo viele Hände für mich

brauchen zu müſſen und Re ſah die Sprecherin ſpöttiſch
an ſo viele Zungen die ſich ſchneller in Bewegung ſetzten
als die Hände

Das Paſtortöchterlein warf Magda einen böſen Blick
u Die kleine blonde Märchenprinzeſſin mit der zumen ſie ſchon die ganze Schule durchwandert hatte und

nun aufs Seminar übergegangen war fing an unbequem
zu werden Erſtens war ſie die Schönſte vor ihnen allen
das mußte ſelbſt der Neid ſagen zweitens was unbe
uemer war die Klügſte und zum dritten was ihren

Klaſſengenoſſinnen manche ungemütliche Stunde bereitete
die Heißeſte die Aufrechteſte die Eigenwilligſte Nur die

Augen und das goldſchimmernde Haar rechtfertigten jetzt
noch den Namen der Märchenprinzeſſin Aufrührerin Hitz
kopf Brandrednerin hätte man ſie beſſer nennen müſſen
Das blonde Gretchen mußte doch wirklich mal dem Herrn
Papa einen Wink geben daß die Seminarleiterin und die

ehrer und Lehrerinnen auch einmal etwas von dem wahren
Geſicht ihrer Lieblingsſchülerin zu ſehen bekamen Natür
lich in den Stunden war ſie ein Muſterkind aber außer den
Stunden gab es nichts an das ſie nicht die ſcharfe Sonde
ihres kritiſchen allerdings das mußte ſelbſt Paſtors
Gretchen zugeben hölliſch ſcharfen Verſtandes anlegte

Aergerlich über die deutlich empfundene Niederlage trat
ſie zu einer anderen Gruppe hörte aber doch ſcharf nach

r Wort des erregten Geſprächs das aus Magdas Nähe
lang

Ach Magdalene ein Kornblumentag ohne dich wäre
überhaupt nichts Vollſtändiges Du würdeſt allem die Krone
aufſetzen Du müßteſt deine Zöpfe wieder hängen laſſen
wie in der Schulzeit an dem Tage fällt das nicht auf und
dann einen Kornblumenkranz im Haar tragen Jch ſage
dir das Geld würde nur ſo in deine Büchſe regnen

Jch würde mich deſſen bitter ſchämen
Ach du ſagte ſchmollend die Kleine die eben ſo be

geiſtert zu der großen grerngin aufgeſehen hatte du haſt
gar keinen Sinn fürs Poetiſche

Was haſt du denn bloß W die Blumentage fragte
jetzt ernſthaft ein ſchlankes Mädchen unter deren dunklem
78 eſcheiteltem Haar ein kluges feines Geſicht hervor

echaute

Fortſetzung folgt
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Ein japaniſcheruſſiſcher Staats
v ertrag

Rußland verkauft die chineſiſche Freiheit an
Japan gegen Munition

e B Stockholm 20 April Die japaniſche Zeitung
Kitſchi Nitſchi meldet

zwiſchen Rußland und Japan iſt ein wichtiger Staats
vertrag ab e worden Rußland tritt Japan dieineſiſ 3 e ahn öſtlich Karbin ab verwandelt
Siradiwoſtot in einen Handelshafen und ver
pflichtet ſich ſeine Kriegsſtützpunkte in Oſtaſien
aufzugeben Japan übernimmt dafür mit ſeinen ge

mnten Jnduſtriekräften die Munitionsverſorgung
ußlands Rußland bewilligt ferner Japan handelspoli

l Vergünſtigungen im öſtlichen Sibirien und in der
andſchurei Japan und Rußland verpflichten ſich zu gegen

ſeitiger Anerkennung ihrer Stellung in der Mongolei und
Mandſchurei Rußland erkennt auch das japaniſche
Recht an im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der Ruhe in
Chingeinzugreifen ohne die Jntegrität des himm
liſchen Reiches anzutaften Falls eine dritte Macht ein

n nun nunhrand unbedingt Japanunter
ſt ütz en

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
W B Petersburg 20 April Amtlicher Bericht vom

19 April Weſtfront Jn Gegend Dünaburg ſüdlich vom
Garbunowka machten die Deutſchen in der Nacht zum
18 April einen Feuerüberfall auf einen unſerer Gräben beim
Dorfe Ginowka 900 Meter ſüdlich Garbunowka Darauf
griffen ſie an und nahmen uns den Graben Durch einen
Gegenangriff wieſen wir jedoch den Feind zurück Jn der
Gegend weſtlich Poſtawy zerſtreute unſere Artillerie eine
feindliche Kolonne

Galizien Jn der Gegend nordweſtlich von Kramenetz
und in der Gegend der oberen Strypa brächte der Feind
einige Minen zum Auffliegen

Schwarzes Meer Eines unſerer Unterſeeboote
verſenkte obgleich es von einem Flieger allerdings erfolg
los angegriffen wurde unter heftigem Feuer der feindlichen
Batterien nahe der Einfahrt in den Bosporus einen Dampfer
und ein Segelſchiff

Kaukaſusfront Bei Aſchkala 38 Km weſtlich
Erzerum eroberten unſere Truppen im Nachtangriff einé
ſtark befeſtigte Bergkette von einer Höhe von mehr als
2 Werſt über dem Meeresſpiegel Wir machten vier tür
kiſche Offiziere und 120 Askaris zu Gefangenen Der Feind
ließ außerdem noch einige hundert Tote auf dem Platze
Einige feindliche Abteilungen die kürzlich von der Halb
inſel Gallipoli abtransportiert worden waren wurden Woll
ſtändig vernichtet während andere türkiſche Truppen die
an dem Kampfe teilnahmen in unſerem Feuer bei einem
VBajonettangriff ſchwere Verluſte hatten

Rußland gegen die engliſche Handelspolitik nach
dem Kriege

e B Stockholm 20 April Jm Reichsrat wurde dieſer
Tage bei Beſprechung der ruſſiſchen Handelspolitik die eng
liſche Anterdrückungspolitik gegen die Ver
bündeten auf das Lehbhafteſte angegriffen Unter bei
ſälligen Unterbrechungen ſeitens der überwältigenden Mehr
heit des Hauſes darunter auch von ruſſiſchen Mitgliedern
nannte Chriſtownikow die Pariſer Konferenz zur Fortſetzung
des Handelskrieges eine Schlacht die England ſeinen Ver
bündeten liefere Rußland hat das lebhafteſte Intereſſe an
der deutſchengliſchen Konkurrenz auf dem Weltmarkte die
Konferenz will aber Englands Verbündete dauernd wirt
ſchaftlich unterjochen England führt den Krieg unter
doppelter Maske Gegen Deutſchland und gegen ſeine Ver
bündeten England benutzt die Kriegskonjunktur um die
Verbündeten wirtſchaftlich in Kolonien umzugeſtalten Eng
land prägt uns das Dogma auf daß Rußland ein Ackerbau
ſtaat ſei und verhindert gewaltſam das Aufkommen einer
eigenen Jnduſtrie Die Entrechtung der Deutſchen in Ruß
land wird unter engliſchem Drucke vorgenommen England
wollte durch die Lahmlegung der ruſſiſchen Jnduſtrie ver
dienen Es hat unſere Notlage ausgenutzt und ſeine Pro
dukte zu Wucherpreiſen berechnet England verlangt zoll
freie Einfuhr engliſcher Waren nach Rußland und die allei
nige Wahrnehmung der wirtſchaftlichen Jntereſſen der Ver
bündeten England ſaugt vampirartig das ruſſiſche Wirt
ſchaftsleben aus Rußland muß auf der Friedenskonferenz
wirtſchaftlich gerüſtet ſein und darum jetzt England eine
klare Abſage geben

Eine innere ruſſiſche Anleihe
T V Zürich 20 April Aus Petersburg wird gemel

det Finanzminiſter Bark teilte einem Vertreter einer
Finanzzeitung mit die Regierung beabſichtige die Aus
gabe einer inneren Anleihe zu dem ausſchließlichen Zwecke
des Ausbaues des Eiſenbahnnetzes

Ein Schlag Griechenlands gegen
den Viervperband

Der Kanal von Korinth durch Minen geſperrt
e B Sofia 20 April Utro berichtet aus Athen

Die griechiſche Regierung hat in einer Rundnote den in
Athen akkreditierten Geſandten mitgeteilt daß ſie inſolge
der in dem Kanal von Korinth vorgekommenen Exploſionen
und der dadurch entſtandenen Schäden entſchloſſen ſei die
Sperrung der beiden Eingänge des Kanals durch einen
Minengürtel vorzunehmen Dieſe Note erregte in Athen
großes Aufſehen

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Ein türkiſchrumäniſches Ab kommen

NB Konſtantinopel 20 April Agentur MilliDie Verhandlungen zwiſchen der türkiſchen Regierung undden hier eingetroffenen rumäniſchen Delegierten die Jean

tragt ſind mit der Türkei ein Abkommen zu ſchließen faſt
genau wie das deutſch rumäniſche Abkommen nehmen einen
günſtigen Fortgang

Eine Schurkerei
e B Köln 20 April Die Köln Volksztg ver

öffentlicht einen Feldpoſtbrief von 19 März aus einem
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Schützengraben der Weſtfront wonach ein deutſcher
Leutnant der einen ſchwerverwundeten franzöſi
ſchen Soldaten im feindlichen Drahtverhau
liegen ſah und ihn aus der mißlichen Lage befreite von
franzöſiſchen Scharfſchützen einen Kopfſchuß erhielt und
ſofort getötet wurde Nachher bekam der Leutnant noch
einen Hals und Bruſtſchuß Deutſche Jnfanterie hatte ſich
mit dem von ſeinen Landsleuten ſchmählich im Stich Ge
laſſenen in Verbindung geſetzt Da ſich aber von den Fran
zoſen keiner des Verwundeten erbarmte ſo vollzog ein deut
ſcher Leutnant das Werk der Barnmtherzigkeit worauf eine
ſolche Schurkerei an ihm begangen wurde

Törichte Friedensgerüchte

WTB Berlin 20 April Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Erneut ſind Gerüchte von Friedensangeboten un
ſerer Feinde in Umlauf geſetzt worden Es wird z B be
hauptet daß von ruſſiſcher Seite Schritte zur Anbahnung
von Verhandlungen unternommen worden ſeien Wir
ſtellen feſt daß an hieſigen amtlichen Stellen von ſolchen
Schritten nichts bekannt iſt Alle dieſe Gerüchte beruhen
auf Erfindung

Einberufung der Belgier in Holland
T U Rotterdam 20 April Der Nieuwe Rotterdam

ſche Courant meldet aus Le Havre daß dort eine königliche
belgiſche Verordnung die dienſtpflichtigen Belgier in
Holland auffordert ſich bis zum 10 Mai bei der belgiſchen
Geſandtſchaft oder bei den Konſulaten ihres Wohnortes zu
melden außerdem müſſen ſich die nichtgedienten Belgier
zwiſchen 25 und 35 Jahren die in Holland leben bei ihren
Behörden regiſtrieren laſſen weil man beabſichtigt auch
dieſe Un verheirateten der Armee zuzuführen

Amerikaniſche Kriegslieferungen für Jtalien
T U Rotterdam 20 April Die Verſchiffungen von

Kriegsmaterial aus den Vereinigten Staaten nach Jtalien
haben ſich in der letzten Zeit ganz erheblich geſteigert Wie
das Newyorker Journal of Commerce mitteilt ſind neben
Munition und Feuerwaffen große Mengen Stacheldraht
Lederwaren und Armeeſtiefel Kupfer Soldatenkleidung
und ſonſtiges Kriegsmaterial verladen worden Der Trans
port erfolgte auf einem japaniſchen Dampfer der von New
york nach Genug beſtimmt iſt da die italieniſchen Ozean
dampfer mit Lebensmitteln Getreide Baumwolle und
Stückgütern verfrachtet werden

Deutſche Bankabſchlüſſe

Ein Spiegel der Kriegswirtſchaft
Für den der wirtſchaftliche Zahlen zu leſen und zu

deuten verſteht gibt es eigentlich kaum eine flarere und
charakteriſtiſche Erläuterung des Geſamtſtands unſerer gegen
wärtigen Kriegswirtſchaft als die Abſchlüſſe die die ſoge
nannten Berliner Großbanken in den letzten Wochen ver
öffentlicht haben Die Banken ſelbſt ſind ja keine Nutznießer
der Kriegskonjunktur dazu macht ſich die Störung der inter
nationalen Veziehungen und die ſtarke Beſchränkung des
Gründungsgeſchäfts und des Effektenhandels in ihrer Ge
winnrechnung zu ſehr fühlbar aber ſie ſind die Mittler des
Anlage und Kreditbedarfs der nationale Geldumlauf
ſtrösmt fortwährend durch ihre Kaſſen und jede Aenderung
der Schnelligkeit und Leichtigkeit des Geldumſatzes der Re
ſervenbildung Reſervenaufzehrung und des Kreditbegehrs
der privoten wie der öffentlichen Wirtſchaften muß wie in
einem Mäanometer alsbald in ihren Ausweiſen zum Aus
drück gelangen Jhre Geſchäftsſtatiſtik iſt Material und
wie geſagt grundlegend wichtiges und aufſchlußreiches Ma
terial volks wirtſchaftlicher Erkenntnis

Baſis und Rückhalt unſerer Wirtſchaft bildet ſeit zwanzig
Monaten der Kriegsbedarf Von der Kriegführung
die Mittel und Schwerpunkt des nationalen Lebens dar
ſtellt geht eine ſtändige Nachfrage un einer großen Zahl
der mannigfaltigen Güter aus die der Krieg unmittelbar
und mittelbar verbraucht Während der Warenumſatz
des Friedens ſich durch zahlloſe verſchlungene Kanäle be
wegte zwiſchen denen ſich überall Vorratsbecken große
Lager von halbfertigen und fertigen Produkten einſchoben
und während der Rückfluß des Geldes durch ein zuſammen
hängendes Syſtem von Kreditgewährungen verzögert war
fließen jetzt die Warenmengen einheitlich und raſch zu den
wenigen Zentren der Nachfrage und ebenſo fließt das Geld
prompt und ohne Umweg zu den Lieferanten zurück DieLager ſind teils durch das tte Abſatztempo das die Pro

duktion kaum einzuhalten vermag teils durch die Knapp
heit der Rohſtoffe und der Arbeitskräfte verſchwunden Die
notwendige Folge iſt daß die induſtrielle und kommerzielle
Verſchuldung ſtark ab und die induſtrielle und kommerzielle
Reſervenbildung ſehr zunimmt Jn den Bilanzen tritt dieſe
Tatſache als enormes Anwachſen der fremden Gelder und als
Einſchränkung der Debitoren das heißt der Schuldner in
laufender Rechnung in die Erſcheinung Sie iſt auch der
Grund der ſtarken Verminderung des Umlaufs von Privat
wechſeln der freilich in den Ausweiſen der Banken nicht
ſichtbar wird weil dieſe die Anlage in privaten und öffent
lichen Wechſeln auf einem Konto zu verbuchen pflegen

Dieſe angehäuften und ſich ſtetig von neuem anhäufen
den Reſerven der produzierenden und handeltreibenden
Privatwirtſchaften finden nun zum guten Teile durch
Vermittlung eben der Banken ſogleich Verwendung für
die ebenſo großen und dauernden Bedürfniſſe des
öffentlichen Kredits Die Wechſelporteſeuilles der
Banken ſind trotz des erwähnten Rückgangs der Privatwechſel
faſt ausnahmslos außerordentlich angeſchwollen ſie ſind mit
kurzfriſtigen Schuldverſchreibungen des Reiches gefüllt die
jederzeit bei der Reichsbank zu Geld gemacht werden können
und die das Reich von Zert zu Zeit gelegentlich der An
leiheemiſſionen gegen langfriſtige Titel umtauſcht Wenn
die Termine der Einzahlung auf die Kriegsanleihen heran
nahen dann nehmen die fremden Gelder ebenſo wie die
Wechſel der Banken ſprunghaft ab aber im Grunde hat ſich
nicht viel mehr geändert als daß kurzfriſtige durch lang
friſtige Schuldtitel erſetzt wurden und daß nicht mehr die
Banken ſondern deren Gläubiger als Jnhaber der öffentlichen Darlehnsurkunden erſchienen Iſt die Einzahlung
vorüber ſo beginnt abermals der alte Prozeß die Geſchäfts
welt empfängt Einnahmen aus den Kriegslieferungen gibtſie als Einlagen an die Banken die ihrerſeits wieder Scah

wechſel kaufen oder Gemeinden oder ſonſtigen öffentlichen
Körperſchaften die ja auch Kriegskoſten und keineswegs
eringe haben Geld gegen ter vortrecken Daher trotz der Einſchränkung des Börſengeſchäfts

die ſtarke Ste rung der Report und Lombarddarlehen bei

re e W

mehreren Banken Private r apugen eng läuft dabei
weiter aber ſie tritt in weite und in

ebenanz klar ofſenbart ier alſo der ſt und unterbrechungsloſe Kreisl a der V r ſchloſſenheit
unſerer Wirtſchaft beruht und der in ſich ſelbſt die Siche
rung ſeines dauernden Beſtandes trägt ſolange genug Roh
ſtoffe und Hände da ſind um die Produktion aufrecht zu er
halten Dieſe Vorausſetzungen aber ſind bei aller not
wendigen Sparſamkeit und Kraftötkonomie und gerade durch
e geſichert Und darum ſind alle Hoffnungen unſerer

einde eitel daß wir ingerwirtſchaftliches Perpetuum
mobile eines Tages aufhören könnte ſeine Räder zu drehen

Deutſches Reich

Zur Spaltung in der ſozialdemokratiſchen Partei
c B Berlin 20 April Jn der heutigen Ausgabe des

Vorwärts veröffentlicht der Parteivorſtand der Sogzia
liſten einen neuerlichen Aufruf an die Parteigenoſſen in
dem er ſie dringend beſchwört der zerſetzenden Tätigkeit
Einhalt zu gebieten Vor allem wendet fich der Parteivor
ſtand gegen Umtriebe in der Partei die darauf abzielen
dem Parteivorſtand die Parteigelder zu ſperren Die Re
dak ion des Vorwärts knüpft an dieſe Veröffentlichung
eine Erklärung in der ſie ſich dagegen wehrt daß ſie in
irgend einer Beziehung mit dem Flugblatt bezüglich der
Sperrung der Parteigelder ſtehe Die Vorwärts Redak
tion erklärt ſie ſtehe nach wie vor auf dem Standpunkte
daß alle jetzt ſchwebenden Differenzen und ſeien ſie noch ſo
tiefgehender Natur auf dem Voden der Parteiorganiſation
und des Parteiſtatuts ausgefochten werden müſſen und daß
das letzte entſcheidende Wort über die Spaltung der Mehr
heit und der Minderheit der Parteitag zu ſprechen habe

Die Tabakinduſtrie zur neuen Tabakſtener
c B Berlin 20 April Wie dem Berliner Tag

blatt berichtet wird iſt zwiſchen den einzelnen Verbänd
der Zigaretteninduſtrie eine Einigung auf der Grundlage
zuſtandegekommen unverzüglich mit den Vertretern der
Organiſationen der Zigarreninduſtrie zum Zwecke eines
gemeinſamen Vorgehens gegen die Tabakſteuervorlage
Stellung zu nehmen Die Verhandlungen innerhalb der
Zigarreninduſtrie und der Vertretungen des Tabakhandelshaßen eine grundſätzliche Uebereinſtimmung in der Beur

teilung der ſchwebenden Fragen entwickelt Da inzwiſchen
auch die Annäherung der Zigaretteninduſtrieverbände voll
zogen iſt ſteht eine gemeinſame Unternehmung der Ver
treter der geſamten deutſchen tabakverarbeitenden Jn
duſtrie in der Steuerfrage bevor

Bekanntmachung über Schokolade

TB Berlin 20 April Durch eine Bekanntmachung
im Reichsgeſetzblatt werden die Vorſchriften der Bekannt
machung über Kakao vom 3 März 1916 auf Kakaopulver
und Schokoladenmaſſe ausgedehnt

J

Ausland
Mexiko und die Vereinigten Staaten

c B Newyork 19 April Die Amerikaner in Mexiko
befinden ſich in einer bedenklichen Lage weil tatſächlich die
geſamte Bevölkerung gegen ſie Stellung nimmt Carranza
iſt nicht imſtande ſeine Truppen im Zügel zu halten

c B Amſterdam 19 April Aus Waſhington wird be
richtet der Senat habe den Vorſchlag der Vermehrung der
Armee um 284 000 Miliztruppen und 261 000 Freiwillige
angenommen

Die Sommerzeit
TB Budapeſt 20 April Das Amtsblatt veröffent

licht eine Verordnung wonach die Zeitrechnung vom 1 Mai
bis 30 September um eine Stunde vorgerückt wird

T U Stockholm 20 April Nach einer Erklärung des
Parlamentes des Jnneren iſt auch in Schweden die Ein
führung der Sommerszeit wahrſcheinlich

Bäder und Kurorie
Der böhmiſche Weltkurort Marienbad iſt auch in der Kriegs

kurzeit 1916 die am 1 Mai einſetzt in vollem unvperändertem
Betrieb Für die Leitung des Kurorcheſters das 3mäl täglich
ſpielt wurde der bekannte Wiener Tonkünſtler Hofkapellmeiſter
Profeſſor Ferdinand Hellmesberger verpflichtet Auch das Kur
theater öffnet in den erſten Maitagen ſeine Pforten Selbſtver
ſtändlich ſind auch wieder ſämtliche Hotels Kurwohnhäuſer und
Höhenkaffees geöffnet Bezüglich der Verpflegung iſt zu ſagen
daß dank der Organiſation der Stadtverwaltung alle Lebensmittel in ausreichender Menge vorhanden ſind Selbſtredend iſt
auch für kurgemäße Küche Vorſorge getroffen ſo erhalten z V
die Kurgäſte eigene Brotmarken für Kurgebäck aus reinem Weizen
mehl Die Wohnungspreiſe ſind bei reicher Auswahl kriegs
mäßig herabgeſetzt und die Ausgaben für die tägliche Leben
haltung ſind gegenüber Großſtädten billig zu nennen Zieht
man den hohen Kursſtand der deutſchen Reichsmark für 100 Mark
erhält man heute 145 Kronen in Vetracht ſo ergibt ſich die er
ſtaunliche Tatſache daß ſich die Geſamtausgaben für Kurgäſte
aus dem Deutſchen Reich kaum höher geſtalten als in normalen
Zeiten Zum Ueberſchreiten der Grenze iſt ein Reiſepaß mit dem
Viſum des nächſtgelegenen öſterr ungar Konſulates erforderlich
Erwähnung verdient noch daß auch ein großer Teil der Kurärzte
ſchaft die Praxis unverändert ausübt Die bereits im Vorjahr
gewährten Vergünſtigungen an Kriesgsteilnehmer
freie Wohnung Befreiung von Kur und Muſtktare freie Trink

kuren freie ärztliche Behandlung Bäderermäßigungen uſw der
verbündeten Armeen bleiben auch für die diesjährige Kurzeit
wieder in vollem Umfange aufrecht

m M S mmDie nächſte Nummer der Saale Zeitung
erſcheint des Karfreitags wegen Sonnabend
nachmittag

Verantcortlich für den politiſchen Teil Siegfried D
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Ha

ugen Briankmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J

E2

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und te R
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alber

d Hendel
59

Bärtb Druck und Verlag von
tn Halle v

Sämtlich
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Dr Bielings Waläsanatorium Tannenhot Sonder
Hotel Herzog Alfred Inhaber E Sauerteig prospekte
Hotel Herzog Ernst I R F H Zorn undAotel Rurhaus Friedr Eckardt Söhne Auskünfte
Hotel Lange W Schutz auch durchHotel Schauenbhurg R Schubert nebenstehHotel Waldhaus Br Arnhold SanatorienSchütz Familienheim Otto Schütz und Hotels
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Abschriften Bureau Telephon 3939 Telephon 3939
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

2 uAusKunfteien e n n e 1 X
Greve Gr Urichſtr a2z e e
Automobile S e S Sd Automobil Heparaturen

Auto Zentrale Otto Kühn

WMerſeburgerſtr 151 Telephon 619

e e nenchMichel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen HändlernAbfuhr Institute T Ryy r W1 Halleſches Kohlenwerk G m b HSmil Banse Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt L Wuch Str 45 T 8149

Beerdigungs o Sachſe Müller Hordorfer Str 1
M Burkel Kl Steinſtr 4 Kinderwagen u Korbwaren

Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

r rn T 39 4 ne e J ne W W wun5 o c e c eeeenteee ee e

Setten Bettfedernhandlung
u Settfedern HKeinigungs

Anstalt
Burkhar dt u gehe

Bilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

O Heimſath S Sohn Steg 19

ne
SpecialCorſetfabrik Vernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr T T
Möbel Spiegel und Polster

waren

Sürstentvaren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

B u KraftanleſeuehtungsKk Klingel u r MäarkerſtTel n mängd all Gas e
t Petroteumlamp f ElekKtr Näöhmasechinen

ran Ber er A d Univerſität 13 aueh ReparaturenF z 9 Telephon Singer Co Nähm G
Elektrische Licht u Kraft Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47
Anlagen Klingel Telephon vBlitsableiter und

SeleuchtungsKörper
Dryanderſir 26L Rissland Setephon et

Gegründet 1872

1649

Optiker ung optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9
Schirme Stöcke Pfeifen

E Karras jun Leipzigerſtraße 4
7apeten

Herm Bischoff Gr Klausſtr 4
Fluss u Seefische,

Friedr Krahmer Fiſcherplan 205

7apesterer u Dekoraoteure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

e

r Tel 3880 ver König
st ſam Thür Bahnh

Buchmann S Co m b H Sahn SünstlerPaul Heydenreich Haſſe Kierleben Willv Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähme
Behandlung kranker Zähne Zahnfülliungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorm brltannia Gr Ulrichstr I1 Fernr 3865

Gebr A H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

auog

e das ſächſiſche Gaſtein 458 m ü OTemp Mittel im Mai Sept 15 C Barom
Mittel 757mm Bahnſtat Floßplatz Warm
bad Saiſon Mai Sept Radioakt 29 C warme J
f Quelle geg Rheumatismus Gicht veraltete e
Lähmung Nervenerkrank u Erkrank d Knoch

S u Gelenke ſowie geg Mag Nier u Blaſenkrankh a
Durch ſeine idyll ruh u windgeſch Lage i herrlicher

i waldr Geg d Erzgeb iſtWormbad be ond auch geeign 2
F z Erholung f Rekonvalefzenten Blutarme u erſchöpfte s

e Kranke Empfehlensw nach d Gebrauch von Karlsbad
Marienbad uſw Poſtamt mit 22 Kurgart Tennispl

Aut Halle Schreibu Leſez Bibliothek Konz u Reunion
El Licht Proſp d d Badedir i Warmbad b Wolkenſtein Sa

e tetTIAI
1 Radiumhaiſtige Soſqueſien

Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der At
mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen
krankheit Rheumatismus Gicht Skrofulose
Rachitis er Influenza Lungen u Rip

ahn T3penfellentz mlinie Göttingen Bebra D Geschützte herrliche
Lage inmitt ausgedehnt Gebirgswalclungen 2
Solbäder aller Art Inhalationen Gradierwerke
Pneumat Apparate u Kammern Trinkkuren
Auskunft u Prospekte d die Badeverwaltung

u o Thüringer WalcäFiS F r 430 710 m BeliebtesterSommer u Winterkurort
alle hyg Einricht Bäder Militär Genesungsheime Machkur Bekannte Sanatorien
Hotels Familienheime Konzerte Theater Sport AusKunft Städt Kurverwattung

sanitatsrat Dr Lots Thüringer Waldkurheim

alhasar Döll ar e e
Pfanos Flügel
Harwoniums Kunstspiol u Eloktrisehs Pianos

Erstklassige Erzeugnisse aus deutschen Fabriken
Kauf Tausch Miete mit Gutschrift bei Kauk

Fabrik Niederlage
Blüthner Steinway Ibach Irmler

Ketalog frei Planola Ducanola ürosse Huswahl

ä ä 4 J e
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Ausschneiden
Bestellschein

Ich besfelle hiermit bei dem Verlog der Saale Zeitung den

Krieqgs Atlos 10 Karten sämtlicher Kriegsschaupläfze
zum Preise von Mk 50 und 10 Pfg für Porio

Der Betrog onbei in Marken per Postanweisung ist mit 95 Mk
nachzunehmen

Nichtzutreffendes durchstreichen

darf in keinem Haushalt fehlen

Er enihöft in vorzüglicher sechsfarbiger Ausführung

10 arten
sämtlidher Kriegsschaupläötze

Jede einzelne Kerle hat entfaltet ein Format von ca 44 38 cm 1
In qulem Ganzleinen gebunden hat der Krieqs Allas ein Format von co 1450 20 cm

50 dass er bequem in der Rocktosche Plotz ſindet
Der Versand dieses wertvollen und äusserst proktischen Kriegs Allasses ist ols

Feldposibrief zulässig
Der Kriegs Afſas bereitet jecem Soldaten eine grosse Freudel

Die Nachfrage nach guten Karten im Felde ist gross
Der Kriegs Atlas ist zum ausserordentlich billigen Preise

von nur 50 Mark
von der unferzeidnelen Geschäfissfelle zu beziehen

Nach euswörfs gegen Voreinsendung des Betrages zuzügtich 10 Pfg Porio
Nachnohme kostet 35 Pfq extra

Bestellungen nehmen auch unsere Zeftungsträöger enfgegen
Bei direkter Bestfeliung bediene man sich des anhängenden Bestellscheins

Geschäftsstelle der Saale Zeitungq
Halle a Gr Brauheusstr 17

J

Uebersichtskarfe der europäischen Kriegsschaupläfze
2 Frankreich
3 Spezialkarfe der nördlichen Wesfſront mit Belgien
4 Uebersichlskarte für die Ereignisse im Kanal und auf den britischen

Inseln
5 Russland mit Osfsee und Schvarzem Meer
6 Speziolkarte der Osifront
7 lfalienischer Kriegsschauplatz
8 Balkanhalbinsel mit den Daerdanellen
9 Uebersichtskarte zum Orienikrieg

10 Uebersichtskarte sämflicher Krieqsschaupläfze des Welfkriegs

S

Name
Der Beslellschein ist im offenen Ort

Briefumschtag nur mit 3 Pfg e u hzu frenkieren Wohnung

Brauchen Sle
Polstermöbel
überzeugen Sie sich bitte

von der
Riesenauswahl und
Leistungsfählgkeilt

der

Möbelfabrik
G Hauptmann

Kl Ulrichstr 36 a u b
Ca 130 Musterzimmer

Alte Preise

Kopfwäsche
mit elektr Vibrations Massage

Frisur und Ondulation
10 Mark

Kamiülen Teer Behandlung
25 Pfg extra

Moderne Frisuren
mit Ondulation 70 Pl

Berliner
Damen Frisier Zimmer

a menF Mealkoemn Friseur
Schmeerstrasse 5

Grösstes Etagen Geschäſt am
Platze 7 Rabinen

Penſion
geſucht für Tertianer des Stadt
gymnaſiums Ausführliche Angebote
erbeten an

Gibt es ein

S Iſt ein Verkehr mit der jenſeitigen Welt mit
lieben
hochwichtigen Fragen giebt meine Brochüre
20 Pfg mehr näheren Aufſchluß Viele Anerkennungen

P Wagenknecht Verlag Leipzig 20

den

Abgeſchiedenen Angehörigen und Freunden möglich Ueber dieſe
Preis 20 Pfg Nachnahme

verschu Apparat 73

S 7

2 V h 7t E o V bietet den größten Schutz gegen Diebstanl
e e Schnellster und billigster Verschlug KeinNageln mehr Kein Zerbrecken der Kisten

auf dem Transport und beim Oeffnen
2 Auf Wunsch achttägige Probe lieferung

Gee Braunn r 7 3 9 o b 4 2 n
Vnterrieht

WProf Zanders
bereitung zum Einj Freiwilligen Examen
Aufsicht Beginn am 27 April cr Prospekt

höhere Privat
Knahbenschule

Halle a Friedrichstrasse 24 Telephon 2686Kleine Klassen von Sexta bis einschliesslich Untersekunda Vor
Arbeitsstunden unter

Halle RobertFranzStr 1

Schuljahre 1915,16 beſtanden 19 Einjährige Fernruf

Schülerheim Bericht

beſteht ſeit 52 Jahren Seit 1900 beſtanden genau 882 Schüler das
ſind jährlich 568 nämlich 133 Abitur 169 Ober u Unterprim 159
Ober und Unterſekund 347 Einjährige und 83 für il Jm

Dr Harang s Anstalt un

1115

Strausssohe Privatschuls
Unterricht im Schneidern und Schnitt
zeichnen für eigenen Bedarf Bauhof 1

ſchrägüber vom Kaufhaus Elkan

Vermietungen
friedrichstrasse 2

eine Etq 1400 Mk od get 700 Mk
per 1 10 z verm Beſ und Näheres
vorm II Etage rechts

Kaufgesuche
G erh feld grauer Offiziers Mantel

mittl Figur z kf geſ Witteſtr 21 I r

Briefmarken
einze ne und ganze Sammlung kauft

Dietrich Martinſtraße 11

Vermischtes

Bohnenſtangen
Baum und Roſenpfähle

Schumann Gr Steinſtraße 30Sonntags früh von 10 geöffnet

RKneumaqg Gicht
Gliederreissen Ischlas

Nervenschmerzen
Aus Danbhübarkeit teile ich gern

koſtenlos mit wie ich von meinen lang
jährigen ſchweren Leiden tn kurzer Zeit
durch ein einfaches Mittel dauernd
geheilt wurde
Ernst Korhb Crimmitschau J 19

Apotheker Kirehnet Hettstedt

I vier

Ariegsjahrgaug 1915
Auch der geue Jahrgang
wird ſich in ſeinen lite
rariſchen und künſtleriſchen

S Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an
vaſſen Vor allem werden

auch weiter
fortiaufende zuſammen

I hängende Schilberungen
der kriegeriſchen Ereig

niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
r Veröffentlichung ge

Der erzählende
Teil bringt den neueſten

Roman von
Olga Wohlbrück

Vor der Tatzahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſto
Prächtiger Bilderſchmuck

Abonnements bei alen Buch
handlungen und Poſtanſtalfen

Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen
nſta

Hamburger Kaffee Miſchunt
Kaffee Erſatz

aus reinem Kaffee mit beſten Zuſätzen
garantiert reinſchmeckend

Marke Conſum Pid 80
Marke Haushalt WVfd 2
in Poſtkolli von 8 Pfd an zu

beziehen
E Wittekopf Hamburg

St Georg Bremerreihe 14 pt

Dr Lahmann

Wäſche
beſter Schutz gegen

Erkältung
kein Hautreiz

die geſündeſte u bewährteſte

r Herren
Damen und Kinder

Verkaufsniederlage
zu Original Preiſen bei
Luise Graneiss
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men

ver
Zeit
kom
Die
ihne
gebe

500
tzab
i5
firm
wah
von
ſähi
näch
ſähi
Ant
künf

träg
werd

dieſe
klärr
geho
Beſt
laſſe
Troſ
auch

freut

hinwerd

bote

Aus
iſt
die
erkut

Firn
firm
kun
daß
Spre
Sch
wie
von

Zuz

nehm

vom
Krie

unter
in de

mit
rielle
aus
wechſ
nachn
Land
freie

C

von
meſſe

zu be
Haus
mäſte
mäſt r
Ferke

Seite
ſich b

ein
Son
von
komm
ſchlag

den
zu be
Verkc
liegt

ſtädtiſ

5

wertu
von je
Küche
ſolche

Abfäll
Einri
abfäll
die ſo
ſchäfte
ſtraße

N

noch


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


